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Al MM
Die Kriegslage.

Der gestern herauegegeben« lageeberlcht.
(Wiederholt, wett in einem Teil de« »origen Blatiei nicht enthalten.)

W,» . « rage» haupiqaariirr, 3 Dezbr. (Amtlich.) Huf
beiden kriegsfchauplätz«» ha» sich nicht« befondere» ereignet.

Oderfie Heereileitung.

Lar England.

Der«aller«m Osten.
« ., . « rofi« Haupt«,nartln. 3. Dezember. (AmUich.) Sein»

«afeftät der Kaiser besucht« heute Teile der in der « rgend »an
Czenstochau rümpfenden österreichisch-ungarischenund deutschen
Truppen.

Vderfte Heeresleitung.

Die Kämpfe 1« Flandern.
Berlin.  Rach einer Kopenhagen«! Depefche der »«ölnilchen

Zeitung' meldet»Daily Chranicle" au« AmNerdam: Dt» Deut-
jchen haben »inen erneuten hauptangrtff auf die Stellun-
gen der » erbündeten an der vj. r begonnen. Wahrfche inlich wird
der Angriff oan grüheren Truppenkräften mit fchwereren Ge-
fchützen au«, «führ« werden»I, final, zuvor.

Amsterdam,  4. Dezemder. «u» Flandern wird gemeldel.
tkinMheiten über dt« neuen ttümpl« an der Bier fehlen noch, aber
zahlreiche Transporteverwundeter find bereit» in « rllgge an, «-
kommen. Seit Dienstag früh halb0 Uhr hört man stündlich»n.
nehmenden itanonendonner. Der ununterbrochene Zu, von Auto-
mobilen, Mnnittvnskarren. Wagen mit Materialien und Proviam
«rftreit» ftch dt» nach Mariakerke, wo di« « re»,, de« Operation», «,
diel» ist. Dt, Hüfte ist voüftündi, t» Verteidigung«,uftaîd. D.e
strengften Maßnahmen find gegen Spionage getrosten. Mehrere
hundert Flüchtling«, di« gestern an« dem Kampfgebiet kamen und
noch Holland durchwollten, sind fest,«halten worden. « .® ''
wohner Ostende«, darunter zahlreiche Franzofen und Engländer
wurden verhafte« unter dem »erdacht, »um Feinde Beziehungen
unterhalten zu haben, und nach an,«stellt«! Untersuchung nach
Deutschland tran»p»rtier«. In « ent wurde ein, Anzahl angesehener
Bürger al« « eis,ln feftgenommen. wegen de» legten Bomben»».
Ichlage», der gegen die Benzindepvt» versucht worden war.

vom.  Der Berichterftatier de» „Carrier- della Sera" m
Nordfrankreichmelde,, dost bi«h«r da» französische Heer einen Der-
löst von mindesten» »ii Prozen, an Taten, Verwunde,-», venniß.
te» und « efangenen Hab«. Die» gilt übrigen» nur für die L nie
und die jüngeren'Regimenter. Wo die Territorialtruppen allein
sich schlagen mußten, feie» die Kontingent, fast vollig aufgerieben
worden. _

« .» . Zürich. (Nichtamtlich.) Nach Pariser » «richten der
Tnriner .« azetted«l Popolo" ist di« Lage von Reim» furch,dar.
Die deutschen Sch'itzenaröben find di» auf >»«>Meter an di«Vor¬
städte herangerückt. von der vefchießun, ist kein Stad,teil ver.
schont geblieben. Li. reich. T.ztilindustri. der Stadt ist onf °>' >«
Jahr» vernichtet. Der bisherige Sachschadenwird aus 350 Mili.
Franken geschützt

I DB . London.  3. De,. (Nichtamtlich.) Meldung de, Ren.
terfchen Bureau». Lord Curzon betonte ln „ »er Rede die Fr, -
Willigkeit der Unterfiützun» festen» Indien», «kr fagt«, er dürfe
über di» Zahl der bereit» eingeichiffien Truppen fich nicht außer»,
fle fei aber weit großer, al» ,nan sie fich vorfielle.

London.  Die « ritifch» Roi» Kren,.Gesellschaft hat zur Be-
kümpfung der Typhu»epid«mie in Calais 10 000 Pfund Sterling
bewilligt.

W.B. London.  3 . Dez. (Nicht»'N»>ch.) Die „Weftminfter
Gaze»,, " Ichreib«: Die vouer de» Kriege» muß davon abhanae.i,
weiche Friedenibedingungen wir « reichen. Wenn wir unfere
Frieden. brdinaungen durchfetzen und d,e weit von dauernder» .-
drohun, befreien wollen, dürfen wir n!ch, von einem fchnellen
grtebensfchiuß träume». E» war« Torheii, davon zu sprechen, daß

! der Kr,»» schon»u « enfnhr oder,m Frühiin« de« nächsten Jahre»
beende» fein würde. -- Die „Time, v«ro,f«ntstch> Briefe °° >
vstizieren an der Front.. C'N «rigodeg.n. ral schobt: Die Vst:,
zierssrage bereitet mir Schwierigkeiten, aber so geht es der ga. >
zen Armee, denn wir hatten schwere Verlust, an Vsstziersoue» ist
unmöglich, in »in paar Monaten gut» Offizier» au,zud,id»n. D».-
felbe Offizier fchreibt: An „ nee Stelle der Frant pflegend.«
Deuifchen wie beim Scheibenschießen-nglifche Treffer und Fehl.
schüff« herüber,usimralifteren. In zwei Füllen fah man veustch«
fallen, wenn die Tr»ff« signalisiert wurde».

W.B. M ü n ch«n , 3. Dezember. (Nichtamtlich.) Die »Münch.
Neuesten Nachrichten" melden au» Amsterdam: Da» englisch«
Dampffchisf,/Carl of Aberdeen" wurde, wie die „Central New»
berichtet, zwischen Aberdeen und hüll durch«in deutsche» Unter-
feedovt zum Sinken gebrach«. Die Mannschaft konnteg« et,«lwe :-
den. (Notizd. W. B.: Nach anderer Meldung fall der Dampf!
ein englische» Unterfeebootgeroinmt haben, in hüll feftgehaltenund
Kapitän und Befatzun, verhaftet fein.)

Vf« Inguschen Verlust«.
W.B. London,  3 . vezember. (Nichtamtlich.) Der mili-

«Ürtfche»orrefpondent der .Tim,»" gibt die Berluft, der bri» chen
Arme, auf 34000 Mann an, wo» ungefähr der urfprünglichen
Stärke de» brittfchen Heere» entspreche, al» «« in» Feld rüikt«. D>«
Verluste in der Schlacht bei Ppern und«km,ntiere» betrugen enna
30000 Mann, wovon etwa 3300 auf da» indische Korp» enifieie i.
Der«orrefpondent fährt fort: Wir muffen zu,eben, daß di. dem.
Ich«» Truppen trotz fchrsckUcher Verluste noch zahlreicher find ai»
wir. und daß sie starke Stellungen einnehmen. Sie befitzen«ine
funhibar« Artillerie, di« zerstreu» ausgestell, und wohl verborgen
ist. Ihr schwere» « richtig ha« noch di« Oberhand»»d begrabt de-
ständig unser, Leut», indem, - nze Abteilungend« Laufgraben
stört werden. Ihre Scharffchützen sind kühn und hartnäckig. Jh>»
Smbenmörfer und Granaten verursachen un, beständige Derlufie.
und »dwohl ihre Aufklärung in der Luft seltener geworden ist. er-
scheinen doch noch Tauben und «Ibraios-FIugzeug» über »n» und
deobachten, wo» wir tun. Die englischen Offiziere und Unteroffi¬
ziere sind in schrecklichem Maße «efchsächt. Wir haben soft die
ganze reguläre Referve und den besten Teil der Spczialreferve vieler
Korp» an di« Fron« gebracht. Wenn die Depot» nicht langer sin
Stand« sind, guten und regelmäßigen Ersatz zu schicken, wurded.e
Arme« an der Front gern einen Teil der neuen Armeen al» Ersatz
begrüßen, wir brauchen jeden Mann, den wir finden tonnen, und
werden bald erwäge» müsien. wie wir die neuen Aushebungen am
besten an der Front verwenden kännen, ob al» Armeen, Divisionen
und Brigaden in Einheiten oder zur Ausfüllung.

die Deutschen ihre Stellungen bei Lodz»nd Lowir, und haben den
Russen sehr schwere Verlust« zugesiigl. Jeff« erwarien sie ver
stärkungen, aber woher fall Dculfchland Verstärkungen nehmet

re. » »„ Ililme Oiencral Rennen kämpf vom
OberbekrKl enthoben. (W .B. Nichtamtlich.) Bte ,.Mor«
nlnaookt" meldet au» Petersbur«: General Nennenkamps wtlrde
vöm̂Oberbesehl enthoben, weil er m der Konzenlralion-vemegintg
zur Cinfchließu», der D-Uifchen fein« Stellung zwei Tag. zu sp
eingenommen hol. ^ öff tfcl,cra|9 Nennenkampst»i-
anaeblistt eriolate weil er bet der Znfamnienziehuligfeiner Trup¬
pen zu, Einschiietzung der Deulichen feine Stellung zwei Tage zusp«, 7i!n°hn7 fchreib, der miliiür.fche Sachv-rstäudig. de» „«er.
iiner lagedlati«»": Auf General Rennenkampf feiste Rufiland
große Hoffnungen. In, Kriege«egen Japn» « urde fein Ranbekannt Bor dem Ausbruch de» jetzigen jtrteges trat er an o e
Spitze des Milstärbezlrk» Wiina, n»d aas seined' iondere Ken, >»
der deulschei, Grenze oeriraiste man. ai» inan ihm da» Ober!»,»
mando der Niemen-Armee Ub-rirug. Ader ihn ^ ' ilie da» gleiche
Geichi« wie Aeneiat Samsonow. Letzterer wurde von hi.,den
bürg bei Tannenderg, Rennentampif»d„ch°°u Jnftcrbura vvlli»q>nr mit knapper'Jiot entglllg Wennenkamps der Wc
sanaensebail Nun ist er offenbar hinoenbnrg noch einmal in die
Arm« g? lausem Den! verspäteten Ein,reffen de» rufftMk»  Otanw,.
schreibt man die Schuld an dein ". runglücklen ruffifchen Angriff

Ob da» zutrisit. kann erst eine fpaiere Zeit lehren. —Im ..Rer
iiner Letaianreiger " Heist» es: Man Hai Rennenkampf z»m „ i n
denbvck für die verungtUstie Umzingeiuiig in P°le>>g°»'a-l>i. ab nist
Rest» da» n, beurteile», kann nicht uufere« ache fein. Rennen
tmÜpf habê kein« iäck gehabt und unglückliche Generale werden
„gegangen".

vom Ltlegrjchavplatz gegen Seibken.

De Del gefangen?

General Joffr « und di » Elfüffer. (Ctr .) Der
„Nieuwe Rotterdamfch« llomont" wird au» Paris von, t . gemei.
d„ : Kürzlich besichtigte« «neral Joffre die Kn «»«I
Truppen. In Thann .mpftng er in der Wohnung de» Bürger
Meister» dt« in der Stad, verbliebenenA-w" be«r- benden und
Koiifleut«, die ->!» eigener Anregung für di« Ver olun» von Rah
rung,Mitteln und den weitern Betriebd" öffentlichenR-rwallurg
geforgt hatten. Nachden, er ihnen dafür «' dankt hatte, fagte
Soff,?: „Unfere Riickk-Hr ist endgüliig. 2hr «id für immer Fron,
zofen. Frankreich bringt euch eure eigenen Uebersteferungcn. e,,re
eigenen«nfchanimgen. «»re eigenen Siiien zurück. Ich vm
Frankreich, ihr seid da» Elsotz. Ich bringe euch oen mrnst Frank¬
reich,." Einer der Slsüsirr aniworieie. „Sie waren un» stet» das
Sinnbild der Freiheit. !tt!,r find beinahe 30 Jahre »'druckt, uer-
lebt und gequält worden im Namen einer fogenannien Kultur, die
sich über die unfrige zu erhebe» anmatzte. Sie können ganz auf
nn. rechnen." Ali Joffre da. Hans °°rl>est. rlefen die derbeig--
strömten grauen Mid Kinder: . E» lebe Frmhreich. E« lebe da,
Elsaß." —Thann ist übrig»»» wieder in deuifchem ve>itz.

W.B. Kopenhagen.  3. De,. (RichtanUiich.) -P°«"" n"
schreib«: Da» Iran,«fische Gelbbuch bringt nicht» neue, »ber d e
Schuld am Krie«»nu»bruch. Wenn da» Belbbuch beton«, daß di«
taUMi» Mililürpartei den Kriegsausbruch wünschte, fâ verglhîes.
daß a,:ch in Rußland ein» groß« Mil:«ärporiei ans den #„ ««».
ousbruch drängte Für Dänemark ist es wertvoll, daß da» Gel ¬
dlich betont, daß Deutfchland einen Neutral»at»bruch der drei
fkandinaoifchen Reich» in keiner Weife befürchtete, wie di« polili-
fche Haltung dieser Staaten auch bewiefe» habe.

W B. B » r d»a IIk. 3. vezember. (Rtchtamtltch.) Der
Minis,errat unter dem Vorsitz de, Präsidenten Poinrar. befchloß.
die Kammer zu einer außerordentlichenSession aus den 22. vezem-
bn in Part» einzuberufen. Die Minister reifen Ende nächster
Woche nach Pari», um dem Finanzausschuß de» Senat, und dem
Budgetausfchuß der Kammer zur verfügun, zu stehen. Präsident
Poincar« wird »bensall» dann in Pari, fein.

Amtlich wird durch Reuter au» Pretoria gemeldet, daß De Wei
gefangen genommen fei. Die Möglich,el, dieser - .mlichen Mi,-
teilung soll nicht bestritten werden Allein De Wet ist nach eng-
lichen amtlichen Berichten— im Bnrenkriege ging» ihm ebenso-
so oft „btcht vor der Gefangennahme" gewefen, feine Truppen sind
schon so oft al» „völlig aufgerteben" hingest,»« worden, daß man
erst eine ausdrückliche Bestätigung wird abwarten muffen. Ob d.e
Nachricht war oder falsch ist. wird ftch fa an dem Freudengeschre,
zeigen, da» in London angestimmt werden oder unterbleiben wird.
Sollte es fich bewahrheiten, so gilt auch siir Südafrika und di«
Buren, daß der eine wohl stürzen mag, andere aber Nachfolgen und
ZN ersetzen suchen werden, was der eine war. Wer die hartnäckig,
teil der Buren kennt, wird daran nicht zweifeln.

Au» Pretoria meldet da» Reuterfch« Bureau vom3. Dezember:
Oberst Brii» nahm De Wet am Dienstag auf eineni Gehöft 150 Km
östlichDan Mafekin, gefangen. De Wet war. nachden, er am
2. November mit 4 Getreucn ln Transvaal entkommen war. feinen
Verfolgern entgangen. Cr stieß alsdann zu einer kleinen Av-
teilnng von Aufständischen im Bezirke Schweizer-Reineke M„
diesen»rüsten,o, De wet rasch nach Westen ab. w»rde fedoch ohne
Aufenthalt verfolgt. Am 27. wurde ein Teil feiner Le»«» «»fangen,
genommen. Darauf wurde De Wei mii feinen letzien 32 An-
hängern auf einem Gute umzingelt. Cr ergab fich ohne Wide.-
stand.

W.B. Wien,  3 . Dezember. (Nichtamtlich.) vom südlichen
Kriegsschauplatz wird amtlich geinelde«: Da« siegreiche Vordringen
unserer Truppen über die Kaludara hat den Gegner gezwungen,
Belgrad, dessen Verteidigungslage gegen Norden gerichtet ist,
kampflos pret«zugeb»n, um nicht di« dortige Besatzung der Ge¬
fangennahme«»«zuliefern. Unsere Truppen drangen über die
Save und au» füdwefilichcr Richtung in Belgrad ein »nd befetzien
dt« 5,öh»n südlich der Stad«. Die össenilichen Gebäude, auch die
G»sa»dtfchaft»polai» Denischland» und Oesterreich-Ungarii». wurden
fosort militärisch gesichert.

An den übrigen Teilen der Gefecht,front kam es gestern, da der
Feind im Ruckzuge ist und di« eigenen Truppen auf den grundlolen
Wegen nur langsam vorwäri» kommen, nur zu kleineren Kämpfen
Mi« feindlichen Nachhuten , von denen zirka 200 Mann gefangen ge.
noinnren wurden.

28B. Budapest.  3 . De,, igiich,amtlich.) Die Blalier
drücken ihre Freude »ber den Fall Belg,ad« an». Das „Rru>:
Bester Journal" fchreibt. M» der Eroberung Belgrads nnrv d.e
zweite Etappe des ferliichc» Fetd' uges beginne», deren Z>el u n
anderes jem tann. als die voüjtändlge Unterwerjunrt des .̂ ut.itz-
reich» Daß auf dem 28eg« z» dielen, Ziele noa> niancheriei
gioße und Harle Lch>v>cr:glcilcu zu i.bermindeu fern weeacn, und
aast das ferbifchc Heer, fa fehr cs anch bisher»eiliien. >iä, uns doch
»och mit dem Mule der Berzweifinng eulgegenftellen wird, dar¬
über täufcht fich fchließiich»iemand. aber cbenfa si' witz sind w r
auch, daß der Heiden,»ick unierer Truppen„nd der undengfnme
'lUilie zum Siege in Verbindung mit der Meisierfchafi umlerer
Heeresleitung aller dieier Schwiertglelien und aller d eU-r Wide>.
stände Herr werde» wird. - - „vudapefii.-» rlap schreibi. T>.-ai»
Seroie» »ich« »och dem ,weilen» ailanfriege tue üeuw dos Grö¬
ßenwahns geworden märe und. von wilder Begehrl-chkc-, erfatzi,
leine lüsternen viicke nui Bosnien und Albanien gewerien Halle,
iv wäre diele» begabte, aber von Pi,anlasinagor:en leiht »«.-
wirrte Ball grwlß einer ichoncn Zukunfl enigegengegangen. A.s»
fein Mißgefä ick dal es gewal». daß feine Staatsmännerda» » eil
Serbiens in der Ralle der ruffifchen» alrapie erblicken, die fiä, alle
Raubpelüste gestatten darf.

28B Budapest.  3 . Dez. l2tichlamUiä>.l „Az Cfi bringt
folgende Einzelheiten Uber die Beietzung Belgrads: Rack, mehr-
tägigem Ariisicricfcuer. welches zur Folge Halle, daß o:e ieibUa.e
Artillerie am Avslaberg in Talchicder,uid um Banannbern̂znin
Schwelgen gebracht wurde, erfolgte am Mittwoch»an n>er „reuen
ein allgemeluer Sturm. I » vier Stunden war Belgrad >>,1 >n
nuferer Hand. Die von Obrenvvac anruckenden Truppen zogin
nach Besiegung des zähen 28iderftandcs der Serbe» ebeniaäs in
die « lad, en,. Hunderte bereil« früher varbcreueicr orabteu im»
Kahne iransporllerlen unfere Iiuppen nn das andere Ilfer. vte
Icrlifdi« « elaftung versuchte, bei der EifenbohudiuckeWide.stond
zu (eiften, sie wurde fedoä, förmlich überrannt, cbemv tie anbei cn
feoblfchen Truppen, die IN den Straßen Bcigrnds Wideifland zu

I» gAMMM vtn SB*-
Der österrelchllch-ungartsch« lagesberfchl.

W.B. Wi en . 3. Dezember. fRichtamtlich.) Amtlich wird
vrrlautbart: 3. vezeinber miiiag». Unsere Siluaiion ans dem
nordöflliche» Krfegsfchauplnfthn« sich«eftern nicht geändert.

Der stellvertretend» Che« de» « eneralstab,,.
o. hbfer.  G »>>eralmofor.

28.V. Kopenhagen.  3 . Dez. (Nichtamtlich.) „Poltliten"
aibi tolgende Metdu», der Londoner„Times au, Petersburg
wieder: Die hnupistad, warte, nngeduidtg an! Nachrichten aus
Polen. Die vorliegenden Meldungen tragen dazu de,, die Spon-
n»n̂ zu erhöhe». Tro, der tlimaiifchen Schwierigkeit»» Hallen

tervt men gruppen, vir n» um wuua««, . . . .
leisten verlnchlen Bor dein itonot fpiclte sich eine ergrestcnde
Szene ab. als die »ngoriichcn Truppen, darunier zahireiMe Land-
ftuimmannichaitr». die ungurilchei>,„nnc ,äugen. Die -- lad, hat
unter der Belagerung nicht fci,r geiillen. abmohi stellenweise bic
verheerende Wirlung der « efchießnng wnhrznnehmen>il.

Di« . Ilorbdeutfch, Allgemeine Zeiinng" über Belgrad. Mit
ber Cinnahme der Hauptstadt Serbien» h»> du» ästerrreiä>ilch-uu.
garifche Heer feinen, ehrwürdigen Kaifer und König eine herrliche
Gabe „nn Jahrestugc feines lliegterungsantrittcs durgebolen Un¬
ter überaus fchwierigenBerhäitnifien. die das »-rtiuileie Gelände
in fich birgt, drängten die Truppen Oesterrei.fi Ungarns den rteii’b
in fein Land zurück. Je»! find fie im Besitze eines crhcbl:f)en Ie >-
,r» de» alten Serbien». Alleh-mmniffe. die sich der kriegführiing
im freu,den Gebiete enlgegeiifielllen. oermo hien nur den Geist
«chier Solbaientugenben zu steigcru und die oflcrreichiich.ungarl-
fchen Triippen zu bewunderungswiirdige» Leiftuiiqen onzuipornen.
Die Führer haben in fedei» ihrer Uniergebeiicnopierfreudige Hel.
fer, die durch ihre» Mut, ihr« Ausdmier und Mannc,zna,l di« La.



lull « Cu lNigil |u)e» 2iu|gubtn uniui )luijl Ijultcu. ün luh uir .Iler
rcaleltuna leßle . So reich Dir Geschichte Die,er ftdmpfc an erheDen-
feil Beweisen unbebingter Hingabe Einzelner unD ganzer Ini ».
Penteile ist, io btDrutfam ist Da« lkrgebni «, Da» bisher in Der Er-
Nberung Belgrad , gipieii . Mit ireuDiger Genugtuung begrüßt un-

. “ ' f l,cllcf" Kunde oom ierbifchcn Kriegsschauplatz , wie e»

mit ° Ne77n .Lhn .7, ° .g".7 °" " " " " ^ un ° - i,ch. n Heere.

Der Krieg im Orient.
, W .B . Ko n ff an t i n opc 1, 3. De) . «Nichtamtlich .) Der
." .u. .-: iut  ägyptischen Nationalpartei . MoHnn -med Ferid . der seit
vU;4) ’• dre Besegting Aeg ^. tens durch die Engländer einen
il ' i; tun Mampf fuhrt und von , Ausbruch des europäischen Mne.

r' .' . »Ni h.er we .lt . erklärte in einer Unterredung , er zweifle nicht
..nrc das, dre oomanische Armee mit Leichtigkeit und bedeutend
l .i ' .K «. uly man glaube , den ^ ucztanal iiberfchretten werde . Ebenso

nuher allem Zweifel , dah die Aegypter . die die Engländer
.'e, ab icheuren , sich erheben würden , sobald die osmanisch , Armee

emdrrnge : nicht minder die Sudanesen , so daß die
7 ‘ ..; or -Zwilchen vier ^ euer gerarcn würden , nämlich die tür.
in .hc Armee , die Bevölkerung Aegnptens . die Senussi und die
«iiduuesen.

Da » Neuiersche Bureau meidet vom ,1. Dezember amtlich-
äruppeukomingenie MI« Australien „ nb 'JleufeelanD (InD in Aeghp.
tcu mij .'.cfdiifil roorDen, um an Der « crtflDigung Des Landes teil.
Vinchmeii . (Diele Truppe »,ontingente waren zuerst für Den euro-
pl!I,chen ^ stavplai , bestimmt . Daß sie jetzt in Aeghpie » verwanD,
' »ktDem ist jnr uns schon eine Erleichterung . Im übrigen vertrauen
!v.r m.i die Stärie unsere » Bundesgenossen , Der Illrtei . unD Hollen,
vasj,tc mit Diesen englischen Nachschüben schon sertig werben wirb)

Klein« muttilnngsn.
> . !» . « r r I i n . (Nichtamtlich .) ®em General Der Ins « ,,

uric '.nlirn . u . Scheiser -Batzadei ist der Orden Pour le merite
solgeube Kadinettsorder verliehen morde » ! Die schweren

iimupse . die Sie in den letzte» Tagen mit dem 25 . Ne,erve .Armee-
kmps durchge,achten haben , werden sür immer ein ruhmvolle«
Liiax in der kriegsgeschickste bleiben . Id , verleihe Ihnen den 0r.
. en 'pour le merite und ersuche Sie , Ihren mwergleichlichen Irup
pe» meine ianigiicile Auer,ennung Mid meinen Dan , « i»z»spre
men . Cum ichenle Ihnen meliere Ersoige . Wilhelm  s . ii ."

'£! n i I e n d. Der Marinesachmann des „Earriere beila Sera ",
! UU-. üihu in eine, » iüngeren Ariilei NU», sei, langer Zeit

mMe di.- austiaiische Negierung nichts von ibrem Schlachtkreuzer
v ' ustrr -ba und es werde bestirchtet . daß das Schi, , au , hoher See

einer Erplvslon zum Opfer gesaste» iri.
eiersbiirg  iEtr . Frist .) linier drr Beichuldigung,

- >' " Nachnchien „ ach Neuiahrwaller bei Danzig gegeben zu
!>‘u binden die 'Beamten Matzte . Hessin. Seifert und Dito van
Cu ; :il|;emelnen EieltrizitätvgeseUschast in Niga verhasiei.

W.'d . UonDon, !). De, . (Nichiamiiich .) Der „Dali » leie
gen ) nielsel au » Newhar, : Tansende mm deutschen unD elfter,
ieniulchen Neiermsten veiiude » sich noch hier n»b oeranslalten eine
-.u ' rngii ' l' lvpaganDv gegen die Äerbündele ». 'Wahrend der letzten

livi Mi,er ihnen , da sie imbi' id,ästig , sind, und an der Nüst.
' ' ■ Europa verzweisrin . große Unruhe ein . Bleie werde»

.i .yt .hiKlImti bereit (ein , an irgend einem abenlrueriiche » Unter,
litlin en an der tanadiichen Grenze teilzmiehme ». Die Kanadier
umerinch .m svrgsüitig die Deiitschen , die au » den Bereinigte » Siaa-
' !! e ! Iresse». Die 'Wachen aus de» Brüche» de» Niagaraslusse«
-Md ->e,m>hrt Ivo, De». Pairmiillen dmchstreisen Tag unD Nach,
die iurgeiid.

Die Londoner  A b >' ,1d b l ü t i e r meide », Daß Flieger
oui d e Kruppsche Fabrik in Esten Sprenggeichoste geworfen hätten.
" ' 3 . Ulchi bekannt , vd schaden angerichie , warben sei. bie File-
ver Kien uaoersehn . l 'Wie dar, , au » Esten bekannt wirb , ist in
Li,-!' nut ' rif selbst von diesem Besuch nichts bemerkt morden : es
mti' U .i sich (lifo um eine Eute .r

^ r a ii l ) o l m. Clortholms Dugbladet schreibt aus Paris : Den
lr ! Berichten über einen fruuzvsisch.dcutschen Sondersrie.
' :"': n " "» > mcht glaube ». Der einzige Anhänger Diese» GeDa» .
i ." <■- r frühere Ministerpräsident Eirillaur, . ist tiirziich Durch eine
' ' ' 1 ! ‘ u  lvi 'ulger srei 'villige flucht in Form einer sogenannten
, > i litten M ' niimssim , nach Brasilien aus dem Lande entfernt
lumben.

jj . .' Ki) , » . Dl' ]. Die ..Neue Züricher Zeitung " bringi eine
. " " '" ik '?»>' - römischen Blatte » aus Tunis , „ ach weicher da«

' ' .hengene,  darunter sechs Ossi,irre , und EchweraerwmrDeie
trirlipfurt sind. Die Dari,er waren van Menschen dicht belebt.

.. ;e ern,aneie 'Wirkung bei cm Eingeborenen blieb aber vallstä ».
C;.; m «. Sie Araber zeigte » angestcht » dir traurigen Schar der

"I , drr Geil » ,gen,chasl geschwächt«» Mid elend « nssehenbe » Dem.
I Wurde und Ernst , wührrnd barnehme Damen die Demichen
" ;i; ui .m 1’» wie „Baches " und Banditen deschimpslen.

Die «bäte 6er englischer, Nachschübe.

Io Ile rbein,  Dez . Aus einem ,.Iime »" .Ariikel geh,
Saß ine .)(iW:o Kanadier » och immer im Lugir in Der

. . ... iiri, .« be„e ungeübt werden . Eine Anzahl Unerwünschter.
>i .iUchi.o» zeigien . Mid drin Trunk ergeben waren , sind nach

v .i zmmkgrsatiD« worden . „Niemand weiß n « ii". so schließt
. . . Artikel , „r.b die Kanadier vor dem Jriihjuhr uni dem Festland
: u . 'uke , werden sollen ". Ei ., englischer Brigade -General schreibt
I" r me .ii g eichsall» in der „Im,es ', verbise »,lichten « ries, daß er
I .u cer Beschaffung geeigneter Offiziere aui große Schwierigseiien

Lager-Rnndscha».
Der »als« und die Schlesier.

3- S «a«mber . (Nichiamllich .) Die „Schief.
Eun> aerüssenllschl salgende Bek .̂ mimochung de» Ober-

Präsidenten von Günther ! Der « asser Hot mich münDltch aller.
"" "M beauftragt , seine Schsesier zu grüßen . Sein Gesuch in
dchl ' ji ' n »aU Der Praosn , und ihr «» tapferen Söhnen . Se.
Majestät beglückwünsch , hie Prabinz zu ihrer mannhaften Haltung
in schwerer Zeit und zu Heu glänzenden Talen der Schlesier , in ».
brlonDere auch Der schlesischen Laudwehrmänner im Felde , und
DaDe Da» festeste Vertrauen . Daß sie weiter alle ihre Ansgaden er-füllen werden.

Verls ». Der zur Seil nach In Berlin wellende bayerisehe
Mlnlfterpräslden « Gras herNIng äußerte sich zu einem MstarDester
der - Areuzzeltuu, " über die Bede De, velch »knu,ler»! Ich habe
nahe, » ulee Jahrzehnte Dem Besch»,ag ongehSrl . Ich weiß oon
Augenzeugen , welchen Eindruck Ge helllodernbe vegeisteeung ge¬
macht hat. uan Der der Beichstag am 4. August beseelt war . Aber
sa wuchtig, so zäh eulschlassru unb unbeugsam wie aargesteeu, Ist »er
Aeichsbig noch ule gewesen . Der in seinem Ernst und seiner Slärte
etgreifenDr SeifaO , der den maeklgen Worten de» Aeichatanzler» ge-
warben ist. ließ eekeimen. »aß d«, deustche Volk wie ein Wann ent-
schlossen ist. Durchzuhallen und Daß jeder sich uerrechne». Der glaub »,
Vevlschtand werde flch , » einem Frieden aerstehen. Der nicht Der
blnllgen vpser wer , ist. Die wir vbrach « haben. Für Flaumacher
und Schwächlinge Iss jetzt In ventschlaich kein Platz. Der « eich,-
tau,Irr tzu» gestern nochmal» an Hand De, Material ». Da» sür unsere
«e «ner arrnichleud Ist. Den Beutel « erbracht, daß wir den ttrie,
»ich« gewellt haben . . Nun . da er uu » ausgezwungen ist. werde» wir
Itzndurchkämpseu d>, , »m « »setzen der allerllußeeskeu tträste. wir
ttuuen der Zukunft mit ruhstzer Zuaersich, enst̂ gensehen. Unsere
Feinde haben Den opseesinn . die « ntschlassenhei« und Sloßkrasl De»
Deutschen Volke, nnteeschätz«.

Oberflnaniral unD Vortragende Rat int
S » . Ä n " T ' (* »um Präsidenten Der Genera,
lotlerleDireftlon im Nebenamte ernannt worden.

Ausländisch, preMmmin zur Aelchsknuzlerred».
„ . r ‘ ' 3 " einem Kommentar Der römischen Zeilmia ,,« o
polo Nomann zu Der Rede De» Deutschen Neichikanzler « heißt e».
" °»ne Durchou. kein Zweifel DarilDer Destehm Daß Beigiln ioh
sachlich an Dem oorDereiteten Komplott gegen LemschlmrD Deteili«,

tzeli. ^ m ' De». / Nichtamtlich .) An » der » anzleerede
v» / "A ° >' i«r 'Nachrichten " u. a . salgende Stelle hervor!

..^ ' " " bcr Krieg beendet ist, werden Partelen wiederleDren usw. i
„aber ich lur meinen Teil oerspeeche . Dafür zu kämpseu . Daß e» iu
diesem Komps nur noch Deutsche geben bars . — Da » beißt? gegen
die Sozia Demvkratle wird weiter gekampst ! aber ihre 'Anhaiiger
werdcii nicht inrhr al » vaIerla »D»lpse Natte , sondern al » gleich
Drrechtigte Mittsche Gegner Dehandelt worden . La » ist ein de-
Demsomer schritt ! aber er ist Diirchau» oerftändlich angesirlit » Der
imponierrnde » Emschlassenheit De» Deutschen Balte », welche sich
bei dem »tue » kr >ea»opsee van 5 Milliarden trotz Der Eriravaaaiiztt ^ Jgggtr*- «-Uästb?

Italien» Ttflifrolilät.
Nom.  5 . Dezember . iEtr . grtst .) Bei der heutigen Kammer-

erössnung gab Ministerpräsident Salandra die erwartete Erklärung
zur . auswärtigen Politik ad . Er rechtfertigte dl« Neutralität gta-
«en » al » dem Wortlaut und dem » eist, der eliftierenden Verträge
rntsprechend und al » iiatweudige Forderung »atiaualer Interessen.
Er spielte dann aus die leidenschastlichen Debatten an , die sich an
die Erklärung der Neutraliiät knüpsten , die aber später in Italien
und dem Auiland der Anerkennung gewichen seien , daß di« Ne-
gicrung recht gehandelt Hobe. Salandra interpretierte sodann den
Umsang der Nentralität dahin , daß Italien in den Ländern und
Meeren de» alten Kaittinent », dessen Bild sich vielleicht verschieben
weede , vitale Interessen zu schüßen , und gerechte Ansprüche zu be-
M,Ilgen unD zu unterstützen habe . E » habe seine Graßmach ' -
stellung nicht nue intakt zu erhallen , sondern sie durch etwaige Ber<
größerungen anderer Staate » auch nicht relativ verkleinern zu
lossen. Diese Stelle der Rede wurde faf» von Der gesamten Kammer
mit Einschluß Der Opposition , durch langen unD lauten Bestall De-
lonDcr* unterstrichen . Salandra führte sodann weiter au », daß die
'Neulralilät Italien « nicht ohnmüchtig sei» dürse , soiidern Italien zu
jeder Snlscheidmig besühigen müjje . Er rechtsertigie daraus die
winschastlicheir und miliiürischen Maßnahmen und appellierie a » die
Einlglei , und Opsersreudigteil der Naiian und de, Parlamem ».

Die Iren.

Sru,| cr w > Meinem Da» Bnlprechen gegeben hnl-r , oilnni'
»u befreien , wenn Denstchland siegreich sein würde Mart » sagt,
er kenne die deutschen ADsichte» wegen Irland und werde sie in

issenversammlungen und Kundmachungen Dekanntgeben , dle
» " - »' «« « ' verschiedenen Stellen Ehicag », ,m « amen De,
deutsch.srischen « unde » Amerika » stattsjnden werde ».

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
VIebelch , den 4. Dezember 1014.

* Da » ttiferne lircuj erster » lasse  erhielt bei Dir
mutden haupimann S a s s n e r vom 2». Plonler -Regt.
. ' Der Lehrerinnen . Berein sllr Nassau  hat Sam »,
tag nachmittag D Uhr aus der Alten Adolsihöhe Bersammlung.

' 2ur/0tainzer Handelskammer  wurde neu gewählt
Direkter Otto Zwanziger  von den Athen, . Werken vorm . h . ».E . Albert.

. ' Meteorologischer Monoisdericht  der König !,
meteorologischen Station von Herrn h . h o I l b u r g. Der Monat
November ergab »4.4 Mtlllmtr . Nlederschlagehöhe - - S4' /.. Ltr.
Wasser aus einen Ouabralmeier Die größte höhe in 24 Stunden
bf  .r>'S " l Millimtr . Negemage waren U,  Darunter mit Nebel 6,
mit Nets 4, Sturm 1, Schnee 2.

' 3in „Turnverein Biebrich gegr . litt «" sprich, morgen . Sam ».
^rvneivaid über ! „Die Ursachen de»

' wichtige Tagesthema viele z')ärer unziehen
wird . Anschließend wird eine Mitgliederversammlung abgehnlten.

" Wir »erweisen biejenige » Hausbesitzer,  denen die
^ °.' 2 >ung der , nausmieien bedürstiaer krieg . teilnehmer a „,
städtischen Mitteln zugesichert ist, aus dle Bekanntmachung in Heu-tiger Nummer.

Zotigen Sitzung de» Bundesrai»
wurde der Entwurf von Bestimmunge !, über die E t n I ö s u n g de-
chödigter oder unbrauchdae gewordener , sowie « Der die Vernich,

lung nicht mehr mnlausssähiger Da r iehe  n » ko sse  n schei ne
die Zustimmung erteilt . ' '

8 i i ä) e r e i in Den Fiistsen unb « ü.
.Kft!>«rung »De,irk» Wiesbaden setzie der Fischereioereia

'̂ >" bnden gestern u. a . au » ! in de»
n « a, « S crt,lcr,l, i 11 >'E Stück einsvmmrige Schleien und

« ° ' l>fen ( In den Main bei höchst und in
Strecke von Selter » bl» Weildurg eben,all » |e

Äi « Imi " ud je lüUU Stück einsömmerige
Jtmplen , forole in die Lahn de, « innen « , ,'IU0(I Stück hechtsetzlinge.
weiter ist vorgesehen der Einsatz vv» „ Mo Stück Zanbersetzi nam
m den Nhein „nlettzalb Schierftein . . - hvssenUich hatl . n sich Ne
Fische, wem , auch nur znm Teil , m dem durch die Fabrik -Abwäsier
jW,M> au ferba (l bcrunrcinigten Mainwaiier . Wegrn dieser star-
teil Bernnreinigung , die trotz vieler Beschwerden nicht iiachläßt.

schlimmer wird , können dar ! nur ziem-
!e? t 'werden " ^ 'E' ^ ' Karpfen , Schleien >i»d Aale ansge-

’ 3ur Frage der Wiederaushebnng der Nkein-
g a >i z ü g e geht dem „M A." von der Eisenbanndlreklio » Mainr
eine Sachdarstellung zu, der wir solgende » eninehmen!
»rhsnma . ^ n"„„" !î '? "t '" " rwattm,g st, noch undauernd außer,
ordentlich Doden tlnsorderungen der Militärverwaltung uu »gesetzt.
«Uck? ^ Ü " " ur mit größtrr Anstrengung ge-
glückt, Dirsen Ansorderungen gerecht zu werde », ohne de» allge.
meinen Berkehr zu stören , dessen mehr oder weniger vollstöndige
Wieberaushebiing ßhon wtrderholi imbermetbiich erschien . Die
Direttion glaub , durch dte ADwendun , jatzher « eschrantungdie In.
teressen der ^ erkehrstreldenden in Desonderem Maße gewahrt zn
L >b' N. » tz 5 »IB«' Ober st, eme aufterorDem .id, große » napphe' it
fotoo ^l an Lokomotiven und Wagen , wie namentlich auch an Lokv'
motiv - und Zngbegleltpersonal . IS» sei nur erwähnt , daß au»
k.Th « » S* W " aÜ, }u i0m  Ma »n In Feinde,-
lanD ftrben Es ist deshalb bringenbea Ersorderni ». au » dem all.
gemeinen « er,ehr alle die,enigen Züge vorübergehend wieder Z.
dÄ ?« ’1« '«DftrfnÄ 'fl “6«obe ihrer Benutzung zurzeit kein er.

stterdet kamen unter anderem
" ,m ,i Ucl" ) bie sogenannten Rheingauzüge in Be-

tracht , bie, wenn nicht gelegentlich mal Ersatzkommando » sür Mainz
sie benutzen , gegenwärilg zumeist eine Besetzung ' nusweisen , die
kam» nach unterbolen werden kann . Die Erwägung ihrer zeilwei.
lige » Zurückstellung wird deshalb umso weniger unberechtigt ee»
Weinen können , al » andererseits Anträge durchaus drinmAer Na
«r aus Ergänzung de» bestehenden Fahrplan », namentlich durch

Hl  b «n ärbeijerberlebr geeignetere Züge , zu Dutzenden uarliegen,
ohne daß sie bisher haben Berücksichtigung sinben tönnen.
der bie Eisenbahudireklion unter Angabe
iru - * auodriicklichen Betonung de» »ur vorübergehenden
Eharaster » der Maßnahme die Stadiberwastung schon von der

's " ?' »orüDergehende » Austze.
b ' " " bkr Züge in Kenntni , setzen zu sollen geglaubt . Ebenso ist

^ " belotammer oerständigt worden . Wie wenig leicht e. In.
b" b e Verwaltung mit ihrem Borgehen Nimmt , mag die Tot-
sache Deweisen. Daß, obwodl die Mitteilung schon vor einiger Zeit
erghiB , Die Zuge » och immer verkehren . Die Direttion habe schon
" " „ be" Ersatz durch Triebwagen gedachi . die Uder erst von wo
ander « her veschassi werden mußten . Sid >cr aber werde die
Älainzer Einwahnerschast da » Opser eine » vorübergehenden « er-
,vd)t» ini 3m ' re (,e ber Besriedigima Der Der Verteidigung be»
Bittrrlanbe » dienenden miiitöriichen Ansorderimgen genau so gern
L'ÜSLw? ? l'e .'.rdrren Opsrr. die der' Krieg ,MS ansetteg, °vie
Tarsartze. daß drei Monate nach Kriegdanjang ilderhauvt schon
Zuge de» allgcmrinen Bertehr » m dem gegenwärtigen Ilmsange
gefahren werden tönnen , ist unter ollen Umständen eine ouieb ii 'che
Leistung die billiger Wei/e nicht verkannt werde „ follte ^

Äoman au » Dem Lebe » von « ustao Rehseid.
For " etznng .i ,Nachdruck verdaten .,

.liier in dieser Lusi erstick, man sörmlich ! seuszie 5,er,ha schon
imienvegs . als sie im 'Wagen durch die Siraßen rollten

In der 'Wvhiiung angetaugt . siet sie ihrer Mutter um den stoi»
und iagie . als man sich kaum begrüßt und etwa » über die Neite
imirrhaiien Imtie , schmeidleind!

bbkiß es jemand , daß wir hier sind?
N ?>u ! erwiderte Frau Ncnmann erstannt . We »hmb fragst Du

Ich weide ,'S Dir lageii , liebe Mutier ! ries die junge Frau
nliig ^ ieh mal , wo » gehen un , fremde Leute an '? Aar nicht».
Md, , wahr ? Es ift viel bester , wir leben sür un » und sind glück-
i 'ch. Aiia höre ! deine Billa im Grrmewaid ist leer und die Baro-
ui, ' .MWlnsta verreist , wie Du lagst . Weshalb sollten wir , bas
, lllnd , unb idi. „ ich, nad , dort iibersiebeln ? 'Weshalb sollen
i w icj.i hier eine neue pruiitooUe Wohnung beziehe», in der es
Mid-.t gemiiiiid , ist ? Du siehst sehr wohl an », — wirllidj , Mutt-

r.0S brruhiq , mid), — also leihe uns bie Bilia bis zum Win-
in '.Niemand brauch , es zu wisse», baß wir hier sind. Du be-
u .ihsi HH . weiter keiner ! Ach. wie ichön wird das fein ! Das
ülcim . München , mußt Du misten , ist ja ganz jchün. aber jo rechte
.riitterivochen hm man da doch nicht. Diele tahien Zimmer , diese
Ode .um , — brr ! Glaube es mir , Muttchen , wir bedürsen beide
yt  Erholung , der Nnhe ! Du willigst e.i», Miilld )eu . ja ? Bitte,

Und Ulrich Wiidensiein , der wie immer derselben Ansicht wie
Iu jimge Frau war , rag chevuleresk die chand der alte » Dame

ieme Lipprn und sagte liebenswürdig!
Ach, ja , beste Mama , gewähre » Sie un » bie Bitte , willigen

i . war ein Opfer , ein veriiables Opfer für Frau Neumami,

«Irir» 7 (1« « b Mit ihren Kindern , « ros und
£ W »denstein . Irostbiirg . prunken zu Dürfen , verzichten zu

muffen . Aber sie tonnte Der reizender , Art , in welcher ihr vor-
iiehmer Schwiegersohn das , „ id)t widerstehen , und so willigte sie
brun schUeßiich schmos md ein mit den Worten ! Geht , geht , — ich
Hobe mich so aus Euch gefreut . — ihr seid undankbar!

Und sie gewann e« wirtlich über sich, monatelang Den SUufent
haitsarl De» jungen Paare , zu verschweigen.
. . .. ? « T ‘,be o ar  b «r«>t» tag » Darau, , Den Miichdruder De» Bra-
feil, Wilhelm Leumuth , al » gaklatm » mit sich nehmend , nach der
Grunewalder Kolonie hinousgesahren und führte nun dort ein
Leben horitsten, reinsten , ungetrübteste » Glücke, . TügUri, Den « a,D
durchstreiseiid nad ) allen Nichtungen , suchten sie alle bie benkwür.
b®" .'. 0k " aus , an denen sie sich zuerst gesehen Hutten . Gewahr-
>en sie Bekannte , so sluchtelen sie sörmlich uar ihnen , um nur ja
ungestört zu dleiden.

.... . I30  kam Der Herbst Die Billen ber Kalonie wurden leer , der
WiMer ruckie heran , die Gegiiid ivurde eiiijam und — iie waren
desto ginckiiri)er In ihrer Einsamteit ! ja , sie wurden lraurig , wen»
sie darin dachlen , daß sie mm bald ihr lriedliche « Glück auigeben
Niußirn , um sich in den Trubel ber « eil zu stürzen.

. U,W " ' "uerie i'ch lut langer Zeit enblich wieder rin-
ma seiner Gläubiger , bie bisher uirhl dar « , gedacht hotten , ihn

bcu »ruhige „ . ob,nah , die -Wechie, langst jallig «ewarbe » waren.
E .u Millionur war ihnen wohl sicher genug ! Und muh der Ba-
icnm urn Nnpiiiska . Witzdvri «, feiner Ehreiwerlchreibung ge-
6ad)le er . um jedvck, jede»i»ai umuulig die trüben « edanlen wieder
1» mrkchcuchen. Weg damit . — kommt Zeit , kommt Nal!

Das Weil, " »chtskest rückte Hera» . Nun war es endlich Zeit,
nach Berlin zurück,ukehren . Do» junge Paar nahm ' Wohnung bei
der Mutter . Die neue 'Wohnung lallte , wie die praktische, spar-
jome junge Arasi » befamnue , erst zu Osten , bezogen werden

Jetzt war es eil , »euer Genuß für lilrich unD Hertha durch
D.e Siraßen jii wandern , die prächtige » Tchaujenster , da , ans - und
abwvgcnde luiührnitt , die eleganten Läden zu betradsteil iiiib Ein¬

kaufe zu mache» Schwer wurde e» ihnen , ab und zu "allein m
gehen , um einer snr den anderen Ueberrnschungen zu besorgen/'

Unb endlich war e» da, da, schönste der Feste , und unter dem
gewaltigen Immenbaunr , de» unzählige Kerzen zierten , lagen
oerschwenderische Aeschenle , mit denri , d,e Mutter ihre Kinder er-
sreule , mit denen das lui 'ge Paar die Mutier überraichte.

Und nie sie im Eßzimmer N» dem iesüich hergerichieten Tische
Blatz^grnonimen , fand Ulrich in seiner eigemllmlich znsammengeleg.

-rrvione einen amtlich ausiehrnden Pries . Mit sragendem
Blick aus die erratende Gattin össnete er drnjetden . Es war die
IHill ' ii :, 1!, 1 ' ! ;" '11 ba »» gehörigen lausend Morgen
Grm dbe ist sür den Preis von zweihnuder,lausend Mart , wie er
den Besitz je,nervst uerkaus , hatte
ii . 'J rnfUM* ,rt *K n r ermil 00r  ' 5rcubc  bebender Stimme,ift co möglich, — diis hattest Du getan

Müssen wir Nickstcm Adsieigeguartier haben , lächelte sie l.'iia,
wenn wir Tanke ireyia besuchen, und t,t e» nicht unsere Pslicht,
uns den Stammsitz der 'Wlldcnstein » zu rrhalie » ?

Wi,S .NrLÄM ?!chs'"" ^ ""
Während de» gan,e „ Mahle » war die jmige Frau heiter und

konme " zn" ,agen ' " ,0 6nft 6ct Wra* stch »>ch> cnlhailen

nichiEerzÄNn ?» ' ' ' ' " ' ^  b - ».e gar
Sie erwiderle lächelnd!
lorf ' u,b " ^ ™" ' »"irre Eharakiere veriausd ), haben?

?L W «.T2 »ä' rf ®«bie>«r ! Ich habe e, nicht mehr
notig , an d e Schwierigseiien be» Leben » zu denken , ba Du da
bist Mid mich lestest . Weißt Du »ock>? Einst sagtest Du , Du

0ef’ c,‘" 1 bi » Du ernst gewarde ».
und ich bin eine Narnn , aber eine glückliche!

w Iflt  T r ö,c krnste . energische junge Frau ein früh,
k?« ü ’ft rb fl ' " m cT ,l<b '"ehr und mehr i» der Liede

<« " «" sestzusetzen. Dem , be, alledem dewunderte s.e ihn,
wie sie ehedem ihien Bater gerichtet und bewundert hatte . lF . s.)



Au, Jdbpoflbtlelen.
Aus Dirmuiden erhalten wir fclocnbr tfelbpofttattc.
Liebe Tagespost! Wir danken Dir oielmair für die legten

Nummern der Heimatzeitung, die wir regekinithig mit oieier
Freude lesen. In Deiner Nummer vom 12. Novenider sindei sich
im Anzeigenteil ein „Drucksehlcr". mdevi als wichtigstesUiolfu■
»ahrnngsmlttek die — Horton«! migesuroche» wird. Liede Tages-
paff Durch unsere mehrmonatig« Ersahnmg im Felde Hove» wir
UNS alle langst zu der Uederzeugung duichgerungen . dast alo
..wichtigstes und einzigewigste» Bokksnahrungsmittek" der R u Nt
bezeichnet werden must, und zwar der echte unoerschnisteneJa-
mail».Nu,n. Die, kannst Du Deinen lieben Lesern mitteile» und
gleich,eilig, daß wir dauernd für Leschasjung dieses Volksnahrung»-
mittels sehr große», liebevolle» Interesse haben! — Sonst gehl»
uns allen gut, nur da st die Vorrätea» diesem Vollsnahrungsmitsel
sehr gering sind. In der Hostnan, aus bessere Zeiten viele» niste!

Im Namen Vieler: Krueger.
llnsere Antwort:
Lieber Krieger Krueger! Aus diese,» nicht mehr-ungewohn-

lichen Feldpost,eitu»g»wege tetUlt wir Dir und Deinen wackeren
Kameraden mit, daß wir Deinen Vlies, der so viel Geist, aber so
wenig„Spiritus" enihäll, in der Tagespost, dem ..Leid-Organ" so
vieler in, Feld« stehenden Vicdricher abaedrnikt Hoden. Leivvrgon
nicht etwa deshalb, weil sie ihnen im Magen liegt, sondern weit
sic ihre Leib- und Magenwünsche darin zu äustern pslegen. Sei
sroh. dost Dn lein» Äaetossclu gebrauchen kannst, denn hier gibts
keine. Sie sind so i,n Preise gestiegen, dast seht sogar die Steuer»
anstatt in Markschetne» in Karlossel» bezahlt werden. Du sullte>t
inal sehe», wiee» ,etzt im Nothaus« aussieh». D.e Salons, in denen
früher die Herten Polizeihunde einlogiert waren nnd die. wie Du
ja weist!, inzwischen de» Weg aller Kartosseln gegangen sind, wur-
den zu Lagerleller» für di« Erdapset umgc wandelt und Dn tannst
sehen, wie die Magistraisbolen den Aerbrauchern..best ansqe-
lesen» Speiseknriosscln" knmpsweise zu -> Pscnnig das Psnnd frei
in den Kelle, bringen. Jetzt. wo sich alle» umwrriet. Hai sich auch
da» Sprichwort andern müssen. Der die gröstten Korlastrln Hai.
der ist nicht mehr der Dümmste, sondern der Neichsle. Nein. Scherz
beiseite, seid sroh, dast Ihr nur am Nun, gebeten habt,denn wie
Du siehst. Kartossein hüllen wir Dir »ulst schicke» könne». Aber
der Nus nach dem blewänschlrn wird nicht „„gehört verhabc».
Denn war»,» sollte,, wir Euch keinen Nun, ichirken. wo Ihr un»
so viel Ruhm bringt- Dast Ihr bei der Winlerkült« lieber vor den
heimische» Grogiopsen sistt al, vor den Nindsleischtopsen Flanderns
kann ich mir oorstellen. Rur Grogwürsel„Marie Südooi" nehmt
»ich« an. wie Du a» anderer Stelle sichst, haben die Bayern,
di» sonst nur in Bier « »scheid wühlen, herausgesund«», dast diese
Limonade zu matt für Soidatcnlehlen ist. Du laniist aber be¬
ruhig! sein, ich weist bestiinmt, dast die Weihnachtskisten, die unter¬
wegs sind, nicht nur Bauchviiidcn eitlhallen, Ihr werdet jedensoll,
null, all destilliertes Zuckerrohr sind»». — Wie kommst Du iibri-
gens dazu, von dei, „legten" 'Nummern der Tagespost zu sprechen?
«taubst Du. mir sei der Sioss auagegaugen, dost ich niein Er¬
scheine» einstellen müßte? Und wenn wlrNich einmal wochenlang,
wie beit» «estrigen Tagesbericht de» Hauptquartiers. von beiden
Kitegsschouplasten nicht, besondere» zu meiden ist. dann sorgen di«
K-Iegspoetcn„aus den SchüsttNgraben" und noch mehr die „Dich,
irr" der Heimat daftlr. dast ich nicht an Nahrungsmangel sterbe.
Bedenk: Ib-sirophtae Gedichte zu je ki laugen Zellen, dos ist doch
keine Kleinigleit. Gäbe es Nchultw»«,naschinen dajiir, dann kgme
ich mir meiner Rolaklonsmaschtnenoch aus. War«» sie immer in
guie Reime«esestt. dann würde sich auch die Setzmaichinenicht
dagegl» strauben. So aber sristt sie der ewig hungrige Papierlarb.
Also sei beruhigt, die „lestten" Nummern waren es nicht, die Du
gelesen hast. E» wird weiter gedichtet.

Mit Heilgrustl Deine„Tagespost.

Ueber denF e u e r mu t der j u n geIIR eg i INe» I f r schreibt
uii» ein Pionlerossizier solgendea:

Sei« Antwerpen» » ezwlngung wurden wir »egen Westen in
Marschg«Iestt und den hierher aus dem Marsch besindlichen ileere«.
teilen eingegliedert. Bald hinter« ent begannen die Kämps«! durch
den Ansturm unserer begeisterten neuen Regimenter, unker denen
bereit» viele Krieg»Irelwtllig», wurde» die belgtsch-sranzösischen
Kräfte tageweise immer weiter zurückgedrängt, bi» sich dann in der
Linie Nieuport—Dixmuiden- Merckeni—Langemarck—Gheluve jene»
snrchtbare hartnäckige Ringen in wochenlanger Schlacht abspielte.
van dem sa anch die ..Tagespost" täglich berichtet«. Die sungen
Truppen schlugen sich Heldenhast. c» hatte für un» schon etwa» er-
tahrene» Krieger etwa» Erhebende», zugleich lies Bewegende» und
Rührende», wie namentlich die irischen, braven, jungen Gestatten
mit ihren reinen klaren Augen, edelsten Herzens, di« Seelen und
Augen voll hoher Schönheit, mit heiliger Begeisterung in Kamps
und Tad sich stitrzten, »nd ihr hassnung-srohe» blllhende» Leben
unter dem Krachen der Granate» und dem Pelischenknall der Dum-
Dum» fürs Vaterland hinopserten. Und wie di« Uebrtgbleibenden
alle di« Anstrengungen und Entbehrungen tageinngen Borarbeiten»
und Ausharren» in den seuchtkalten Schützengrabenaushielten. —
«(führt von ziel- »nd psltchlbewustte» Landwehrkameraden, die
nichta» ihre Kinder dachten, nur an da» herrliche„Borwärt," und
nn de» Sieg, wenn sie beim Sturm auch sicher, wie ihre Kameraden,
lallen würden. Heiden!! Und diese» heiligen begeisterten Tode«,
iteiwiliigen. dieser edelsten Blüte höchster Menschheitskuilur. Sttn
dciite», Lehrern aller Schulen. Juristen, Ingenieuren, Kausieuie».
Landwirten. Gymnasiasten, stellt man zum bezahlten Niedermorden
in,gegen: Tnekos Ktwkas. englische Söldner — militärisch orga.
nisierie licrischc Wildheit und Abschaum der Kroststädt«!

Mich wundert, dast nicht da» ganze deutsche Boik. dast der
deutsche Blätterwaldnicht in einen einzige» nngeheuren Schrei
aer heiligsten Entrüstung ausbricht, der die ganze weste Kultur-
welt donuerarlig ausmeckt und in hellster Empörung gegen laich«
Schändung, gegen solche unverzeihbare Schande ausslammen läßt!'
Fast keine Worte lassen sich sinden sür solch schandbare» Bei-
breche»! ich kann cs nur vergleichen inst dem Zerrcistentalsenvan
Christen durch wilde Tiere unter den schadensroh-blullüfternen
Gingen der entartele» Römer. Sind die heutigen zuschauendcn
Nationen wie jene eine Schar blutig-srohcr schadensreudigcr Eni-
arleter? Hat das deutsche Volk gar keine heilig» weltbewegende
Entrüstung inchr? Ich möchte nur. dast alle in der Heimat dt«
heilige gliihcnde Vateriandsiiebe. der Blüte unsere» Volke», und
in, Gegensas, dazu, da» wilde Auge de» schwarzen senegatesischen
Haidlicr» sehen, erleben könnten! Wir wissen, dast unser« Lieben
daheim und unsere Freundei» Gedanke» und Fühlen mit MI» diele
graste heilige Zeit erleben, — aber viele bähet,n scheinen nach
der erste» allgemeinen Erhebung „»sere Kämpse nur mehr als
Sensaiie-I, zu empsindc»! man warte« ungeduldig und verwöhnt
nni „graste Siege", und anstait durch innere» Erleben auch einen
Amei, an Not tiub Tod „nserer Kaniaraden und an der bkgeisterten
Erhebung unserer Zurückgebliebenenzu habe», sin» alle Kämpse
für solche Leu!» nicht» weiter, al, iensationelle Ursache zu seichlen,
Geschwäs, über „Ersoig" oder Mistersolg. da» sie in ihrer gewöhn
>e„ Zerstreuung nicht stärk. Theater. Kino oder Stammtisch zu be¬
suche». Wir h,er brauste,I können es nickst begreifen, wie man
jegl zu Hanse an solchen Dingen, von denen wir zu unserem Er-
staunen in de» Zeitungen leien, Gesalle» sinden kan», zur selbe»
Zeit oiellcicht. wo wir hier im' „asien Graben liegen, oder krachende
Granaten unsere lieben Kanierade» zersck,weiter». Will man. war¬
ten. bi» vielleicht die Na, »uch daheim diese..Palriate»" zwingt,
wie hier in, Felde, beten zu lernen, und sich zu sagen: wir wollen
unseren blutende» Brüder brausten ebenbüriigsein und zu unser,,,
Teil dazu bciiragen. kernig deutsch, gottgläubig, und im Innersten
getroffen, sür eine seelische Erhebung, sür ein leastvolle» Empo,
schwingen de» deutschen Bvlksium» zy sorge»!

Un», di« wir für unser liebes Deutichland daheim hart kämpse»,
»m solche Nachrichten von daheim weh. mehr noch, wie die leichten,
jaden „Wiste" der „Witzblätter" und die blödsinnigen„Ulk,
(arten", die ganz und garnich«da, Wesen de, Krieg,, ersaisen, und
wie die „sensationellen" theatermästigen Abbildungen der mustrier-
ien Blätter. Der Krieg ist de»,, doch etwa« ander»! man lasse ihn

sich durch vir irdcubige» Fctbposibliesc lllustticieu. -tt>>, »uch
nicht durch solche, die im Felde etwa» „sehen" lmeift nachträglich,,
jedoch nicht» „erleben".

Wir Pioniere haben hier ein reiche» Feld „»serer Täiigleit.
Trotzdem reichen unsere Berluste dei weitem nicht an die unsere,
Kananohe» von der Jnsantcrie heran, wa» darin begründet tsl.
dast der Stellungskrieg unscr ureigene» Gebiet ist und wir e» vcr-
stehen, Deckungen zu fchastc» und auszunustcn Unsere Kompagnie
war hauplsäckstich in der Gegend pan Merckem und Bixschoic tätig,
seit ekligen Tagen sind wir jedach hierher gezogen worden, wo
unser l. Zug bereits, seii 3 Wache» tätig war und durch
leine Tütigkest den Sturm asts Dixmaidca mit crmöglick,, HM.
Dixmuiden sieht ganz sükchlcriich au»! k» lind keine Ruinen, e» ist
ein einziger Irümmerhausen. »nd in diesen krachen jetzt lagenweise
die Granaten der schweren seindlichen Schisssgeschütze hinein. Alle»,
was wir bi,her an zerschossene» Städte» gesehen haben, Tamineo.
Dussel, ic„ ist wie ein Klndcrmärchen gegenüber dieser surch,baren
Wirlitchkeit. Jetzt sind die Gesallenen grösticnieil» bestattet, .nur
einige Turkoa und die tot»» Tiere, und auch hier und da versiecki
ein braver deutscher Kamerad. Wa» unter den Häusertrllmme,,,
lieg,, weist ma» nt(t>t. Französtlche Zeitungen nennen Dirmuiden
-das Grab des belgischen Heere»". Wir hatten es bereits vor
! Woche»! jetzt habe» wir es cndgiltig und halten cs. Aber es
ist darin „nicht so einsach"; unausgesetzt stiegen die seindlichen
schweren Granaten und Schrapnells hinein. Aus einer noch verhau
denen Ine steht geschrieben:

Es war eine schwere Nacht.
Es war eine tolle Zeit! —

Am 10. erreichlen»ns die ain 15. und 20. Okioder abgeiandie»
Lieberpakete! e» mar wie Weihnachten! —

Wiesbaden. Pierne  i n S cha u i en fte>». Gestern seüh
Iprang ei» scheuendes Pscrd in das Fenster eines leerstehendenLa¬
dens. gestern nachmittag tu das Fenster eines 'Anskunsisbnrcans.
Das rrste verletzte sich schwer, da» „veile nur iei,i>t.

°wc. Verhaltet  wurde der Taglöhner Römer aus Dotzheim,
der sich angeblich sür einen Bauunternehmer Werkzeugegeben liest.
Ais er den Schwindel zum dritten Male versuchte, erfolgte leine
Festnahme. Die Werkzeuge hat er zu Schleudrrpreisen an Schmiede-
meifter vertäust, dl« nun wegen Hehlerei belangt werden sollen.

Rüde»heim. Der Kronprinz von Sachse»  besuchte ge-
ftrrn da« Niedeewalddenkmal.

RbiM aas dar Umgogantf.
— Mainz. Mit der u n i i o r m>e r u n g der Mainzer

Jungmannschast  wurde gestern der Ansang gemacht. Die
jungen Leute wurde» vorerst mit einer graugrünen Litewka und
edenlosttzee Feldmütze auogestattct. Die einzelnen Kompagnien,
von brnrn hier vier bestehe», sind durch Aermelaussatz unterschieden.
Der Kragen trag» rote „Spiegel" zu beide» Seite», wie ihn unsere
Landfturinleute haben. Der Gürlel besteht aus graugritnem La-
denstvsf wie die ganze Kleidung. Die Kosten der Unisormlcrung
wurde» durch srciwilltge Zeichnunge» der Ellern der Jungmann-
schast ousgebracht.

Bingen. Die hiesige» Wembeegsbesitzerhaben eine gröstere
Sammlung von Flaschenweinen veranstaltet, di« zu einem Drittel
nach dem westlichen»nd zu zwei Dritteln»nch dem östlichen Keiegs-
schauviatz abgehen lall. Der letzteren Sendung toll ei» Kistchen
ganz vorzüglicher Weine für den grasten Sieger von Tan
nenberg  beigesügt werdcn. ,

Ossenbach. Zu der schon säst ausgegedenen halben Million sür
die Kriegsiürsaege bewilligte die Stadiverordnelenoersammlung
eine weitere halbe Million.  Für di, Erbauung einer Bails
schule wurden 6100(JO Mark bereitgeftcllt.

vermischter.
Da» neue Reichskursbuchist jetzt erschienen. Di» Nachsrage

war so grast, dast die erste Auslage schon vor ihreni Erscheinen ve,
griffen war, ein zweiter Druck wird erst in acht Tagen serliggestcllt
»in. Da« Borliege,> de» Buches mit der BezeichnungAniana
Dezember 1014 und der graste'Absatz, den«« sindei, ist eins der er
sreuliche» Zeichen der Krasl de» deutschen Wirtschaslslebens. Der
Umsang des Buche» ist nicht viel geringer al» zu griedenszeitcn

Mstienwald. Durch eine graste geuersbrunft wurden Mittwoch
nacht in dem durch seinen Geigenbau berühmten Marktsleckcn
26 Häuter eingeäschert. Der Schaden ist sehr grast. Menschenleben
sind nicht zu beklagen. Die Abgebrannten, die wenig versichert
waren, retteten jedoch grästkeitteil» nur da» nackte Leben.

Der „haste Militärgrad". Weinend kam kürzlich ein alle»
Mütterlein zu einem rheinischen Bürgermeister»nb Hagle ihm. tost
ihr im Felde besindlichcr Sahn gescheiebc» hätte, er sei zum Ge
freiten dcsöiderl morden. Sie konnie dabei über diele» graste
„Unglück" nicht aulhöre» zu jaminern. 'Al» her Bürgermeister
endlich zu Warte kam und eine Erklärung über das graste Ungliict
aeria, gte. erliärie die Fra», es |c, doch bekannt, dast die Feinde
gerade aus die „hohen" Militürs jchiesten würden, und deshalb ihr
«ahn bald sollen werde Der Bürgermeister brrlihigle die We!
»ende, indem er sie über den hohen Grad ihres zun, Geseeitcn be
särdcrten Sohnes austiärte.

Die moderne Kricgschirurgie.
Heidelberg, -t . Dez. Der Chirurg Gcheimrat Proiehor

Dr. Czerny teilt mit, dast dir Krirgschirnrgie laiche Forts,hritte ge
macht habe, dast 37.S vom Hunden der Verwundeten bisher ge
Heist werden tonnte» und nur b.ü Prozent untauglich geblieben
sind

fflmlte Bacbrichte «.
Dcpacb £i >2>U)tlt

Die Stakt „hindenburg.
Zabrze, i.  Dez . Die Geincindcverwailung von Zabrze

lOblrschicsiens Hai heute einslinnnig beschlossen, die Umwandclung
de» Namen» Zabrze in Hindenburg zu beanitagen nnd den Ge
»eralseldmarschallvon Hindenburg>nn Zustimmung gebeten.

il | Theater-Spielplan.
Königliche» Theater in Wiesbaden.

Bcräisonilichung ahne Gewahr riner rvenil. "ibändernng der
Borste«»»,.

Freitag, -i. Dezember. 7 Uhr. Ab. E, .!»,,, ersten Male: Eolieae
Samsiä»,̂ " Dezember. 7 Uhr, 'Ab. B. von,,,am» Erzählungen.
Sonntag, 6. Dezember, ü Iib>. 'Ab. r . ,'iötterdäinmeruiig.
Mailing, 7. Dezember. 7 Uhr. Ab. « , Ealleae Eramvioii.
Dlensma. n Leien,der, 7 Uhr. Ab. B. Geichmistcr. bierau,:

Hamei und Grriel
Mittwoti. !>. Dezember. 7 Uhr. Sib. E. (luanaciinmnn.
Danners,na. lü Lezember, 7 llhr. 'Ad. D. 'Aida.
Freitag, >i. Dezemvcr. 7 llhr. Ab. B. Prinz Friedlich von Vom-
Snlnstttti. 12. Dezember, 7 Ut,r. Ab. A. Das 'Nachtlager inGranada. hierani: Ti- Beriaauna bei der Laterne.
Sann,an. >3. Dezember, n llbr- Ab E. Lahengrin.
Moniaa. Ik. Dezember. 7 Ub, 3. Snnivhontekonzcr!.

Residenz-Theater kn Wiesbaden.
treitag. l. D.ezeuiber.6 Uir v. 'Aintsvariiett ng: Maria Dbereiia.Sainsiag, ü.'Deze-rbcr, 7 tU-r, . mitnsien: H-'aunn
Sani,Ina. 0. Dezember, na,tun. .4 llhr, Fn ttebandiung. abe: ds

'/.d Uhr Halgnuft.
Ailiin'er Sladklhealrr.

Freitag. 4 Dezember, Gglrhir-gen
Eamsmg, j.  Tezember. Zat:nerI1u>e.
Sanmag. 6. Dezember. nart:i->. .'iabale nnd Liede abend» Earmen.

J1 Geschafllilynr Nekiameteil au

im Ti- inseusler Julius Boru»»sr
in dem Dovvelienür tü es fdinfi bau'es am Wautiimt* *

plav in W esdftd.» >'n»e rech z.'itaemau'»
lnttergevradtt D'.e üctU eia Scijiaitit ubiib min
iv' ülichen bat neraê r itdi vonU’Uift das;
dicke krieaertilde, autp' wnneneU"d li:tbkch ana>»rdnftf
iteU'.ma e>ne «roüe '.'lr-zi hunaskva't am die 2'oUiie' aeb' nd n
ausüt.'!. naineml'ch aus die LUe.ner'. di.' die Schnafenster den
aanzen Tag belagern. 2lNe

Anzeigen-Teil
wi Ul Lekannfmachung.

Diejenigen»üusbesitrer. denen die Ans;a!-lung der .i'iansinie-
len bednrftigee Ztrieq̂leilnei-iner aus ktüdufchen Mitlein Ungesichert
ist, wetten Ihre Forderungen, soweit dies nach nicht geschahen ist,
möglichst fofurt auf Zimmer Oir. 2-S des !riaü)iuif<a in den Bormil'
tag'rstui den annielden, dinnir die erforderlichen̂ ichll'.ngsanwei-
sungene:lassen wenden tonnen.

.i')auel.esis,er, die mit der Ai»meU«uug in. ülücl stunde bleiben,
können erst dann wlcder Anfang Äannur Ik>5 deructsichligl wer¬den.

Biebrich, den l. De",cmberi.*1r
_Der Magistrat. 3. B. Iropp.
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Berlin, 4. De,. Wie die „TayUche Rundschau" Hört, befindet
sich Frau Lndettdorss. die Gemahlin unseres berühmten vor kur
zem zum Äeneralleutnant beförderten Generalstal scheiv der chin-
denburgischen Ostarmeem Schlachtensee. Bon hier aus besucht sie
ihren schwer vet mundeten Sohn, der sich in einem hiesigen Sana
tortmn bejindet und seiner Genesung entgegensieht. Bon zwei
weiteren Sühnen, die im Alter ooir 17 nnd IK Jahren als Ossiziere
im Felde stehen, erhielt Fra»>0'zzellenz Ludcndorfs bisher günstige
Nachrichten.

Gefsentlicher Wetterdienst.
B vr »»«ki ck,I t t ck>e Wittern  na kür die Zeit vom ikdend

dcdt Dezember bt» »>»» nacktst» blin-nd
Wolkig, meist trocken, keine gröstere Temperaiurandernng.

südwestliche Wind».

Rhelnwoff« fi«nd.
»kedrich: Mittag» 1,16 Mtr. - 0,02 Mir.

Frau

ILawensiüii
Balni )tot '*t.r 13

I Nur l .Slnrk, Knin1a

Sönuidjiüc„"Sr
Mcliier u. P ' lizrknric. Bott
ltdi'b. "vMiibHiMinamr»Wph:  teil
Au-fiidrttchp, Broo, iirni, t'ici lb
«rtouörtitn.Äm«

Eitenniiidelkadrkki »dkl<h!iz

-! ar mer wil Kalbe
<Vvtütuivt v 3 ' i -ntc iS >o ort
luiliiifi ii vermi«ttN [iJÄJü
Vuiti rUlanivv ?.n . Itt im Büro.

-jlWNMVMS
im v-merdaut»zn tmim *«

-?i.t . ü-Jli -ebnb••tierftr.  11.

Mllk4-sWmtMnnHg
n tt iinbehör zu vrrutteten.

'Näh Mainzer S ' r . II riOHO

4 immietrdODiiunD
au vermieten ?C23

I IHbcinfiraftc17
Näücres Adoiistrahe 7, 1.

8'Ml.v-diMNMVtlW
fofovt oder k. Januar Itttd»»vtrottctkn >b-3

Mainzer s,raste bä a.

Billa
Tannbamerstraste- mit zehn
Zimmern und Zuüehnr. zu ver¬
tan'»» „der z» vermieten.

Rah. kn der GeichäII6I» ll«de»Mi aer-B-retn».

M.'«mit Mbtilla»
Wvtu* i" bli ahe II. e ein« al)
Motiunna i"kort»n vermißen.
* Naih'noit. >>e 42

5ür die w ihnachirb «-
sqemikg der U'ndechort«atraen weiter rin von:
v. <> ä .. . F . V. 5 .. . Ung».
iininM jt.



UJir laden unsere Mitglieder zu der am §a«»tag, de» >2 vtjembrr.
adeidr - Uhr im Saaldau „znr Insel " stattfindenden

ordentlichen
Generalversammlung

ergebenst«in.
lagrrordnung:

1. Bericht über dar abgelaufen«Geschäftsjahr von, 16. Gilt. 1913
bis 30. Sept. 1914. a) der Vorstandes, b) der Kuffichtsrates.

2. Vorlage der Jahrerrechnung und Bilanz pro 30. 5ept. 1414,
Genehmigung derselben und Entlastung der Vorstande».

4. Beschlußfassung über die Verteilung der Erübrlgung.
5. Lrgänzungr. und Neuwahl von statutengemäß ausscheidenden

Vorstands» und Nufsichtsratr-Mitgliedern.
6. verschiedenes.
Iahresrechnung und Bilanz liegen bis zur General-Versammlung in

unserer Verkaufsstelle zur «insicht der Mitglieder offen.
Biebricha. Nh., den4. Dezember 1414.

Veamten-Ronsum eingetragene Genoffenschast
mit deschrllnfter yasipflicht.

Müller. Kopf. Lberhardt.

e

leldpofifSendußöi «Ri

für unferc So ldaten ■

'Socken >HemdervUnfer ^ äcKen
Unterhosen Unfcrwesten -

Leibbinden - tvniev/drmeP'

" Pulswärmer - Kopfechufeer 0v
L $chwenck

v nüUgassc 11 - 13.
Wiesbaden. «19a

geMMPlIUlkl

erhältlich
H«1dnchdru«keret

Guido Zeidler.
verlas

der >vi«bricher TegeSpoft'
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Srtfdi oemuL
IW* an «. t»ol (trCtc 'M. (IM

■ailllMIIllllMWflli«

Wir empfehlen Ihnen angelegentlichst , Ihren diesjährigen

Weihnachts -Bedarf
in Dachstehend verzeichneten Geschäften unserer Mitglieder
zu decken und dürfen Sie der reellsten und promptesten Be¬
dienung versichert sein

Der Verein der selbssthdlien Kauüeuie nnd Gewerbetreibenden zu BiebrldL
uiiiiihuiuiuuuiuuiiiimujujuuiuuiiimuiuiuiuuuu. . . iiiiiuumiimmiuiumuiii. iiuuuuiui. ,uuuinuuuiu,uu,uuuununum»uiu»u„t

G. Allmayer, Wiesbadener Strasse,
Anton Buch, Ratliausstrasse,
Th. Beer Söhne, Kaiserplatz,
Franz Eder, Frankfurter Strasse,
Geschw. Mayer, Mainzer Strasse,
HeinrichG&ldenbeck, Kaiserstrasse,
Jakob Hammerschmidt, Mainzer Strasse,
Carl Hassenbach, Gaugasse,
Adolf Hermann!, Rathausstrasse,
Albert Köhler, Frankfurter Strasse,
Jakob Kuphal, Gaugasse,
Jakob Kunz (G. Schmidt Nachfolger),

Rathausstrasse,
Robert Kemptner, Rathausstrasse,
Adolf Klitz, Friedrichstrasse,
Katz Nacht., Wiesbadener Strasse,
Carl Löw, Frankfurter Strasse,
Ernst Leicht, Rathausstrasse,
Max Löb, Wiesbadener Strasse,

Friedrich Müller, (Eug. Fay Nachfolger),
Mainzer Strasse,

N. Marx, Rathausstrasse,
Alexander Marx Nacht., Rathaustrasse,
Adolf Oppenheimer, Rathausstrasse,
Johannes Polak, Armenruhstrasse,
Hedwig Richter, Schlosstrasse,
Gebr. Römer, Rathausstrasse,
Ph. Rupp Mainzer Strasse,
Fritz Rudolph, Rathaustrasse,
Moritz Sender, Friedrichstrasse,
H. Standop, Gartenstrasse,
Schröder Erben, Kirchstrasse,
Karl Gg. Schmidt, Kaiserstrasse,
Franz Schneiderhöhn, Rheinstrasse,
S Schloss, Mainzer Strasse,
J. Ulrich, Friedrichstrasse,
J. F. Winkler Nacht., Armenruhstrasse,
Peter Zöbel, Frankfurter Strasse.
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t föfnffoai ♦ *>c,,e»»widern, », »um IckttamalIHO ’i MMMMMI
Ccniaiiaa » •Trum « in kiet ■ fiin,
I»wie »II« « tnl . nrn ulne. - •

DtllttSOlIlDOjtODBI. UXSt

Telefon 334.

Reh im Ausschnitt.
Hasen, hasenrüden, hasenteuie.
Hasenragout von panz' n Hosen.
Enten. Hahnen. Soppen- nnd
Masse«-Hühner zu billigsten
Tagespreisen. ««a

^ Herder , Uaiserstroß« 47.

Lill llkilk uv llillll kl»Wh mjWü
« » . » «»Nch mm « raten , » a ©atffutfrti,
*«*« • « anistag von 5 Uhr ab: Warme
BUiidnnurit unk , »kocht »a Fleisch , Na

Servelatwurst und Mettwurst . -
Fr.  Stamm . Eiiladethenftraße.

Morgen Lamtigg

ik« lad« <,e,ndl,0>» eln
Karl hohlwein.

.iahntlrn sie IS. -

Schweinefleisch
» «u«« . (Burk u. WUeftcko
Reh fm Ausschnitt'
empfiehlt

Mm » «g m
"odern und brnurm im Schul»

tf . ik Ifouteb«, •
Wnib nuelir af» Bl, l Zinne  I.
»ch »„e « »kl« 10« tb. MO~ «
uKtfcftaut t »u >ch„. cmofubti
• g Nramuuu . W«m»n ?it 7.

SMnrflpn«uf br „ Mark» :
. «Mufii 8 « (Ulf so iii n.
♦ » Innuf . bl. Okinui.

SPtnOt |#^ |ennl| .
stbchgrghe ll.

Militär-Verein.
Dnm-Sttiianiiiii

Barnktaa , den I . Dezember abends 0 Uhr im Der»emalokal.
Wegen wichtiger Tagesordnung zahlreicher Besuch der

Mitglieder dringend erwünscht.
_ Der Vorstand.

PatMlänO.$rauem>erein
mmätünlni

Mittwoch, drn 0. Dezember er . 10 Uhr, im Derein».
lokal Wiesbadener Straze 5,2.

DagrSordnung:
1. Jahresbericht
2. Kassenbericht
3. Emtastung der Schahmeisterin
« Ersahwobt säe die jahungegemah ausscheidenden

Vorstanbeniitglreder: graulein v. Baalen, Frau
Bctl.Äauser, Frau S> Sckinoelder und die für
Frau Fromm zugewäblt» Frau vaurat Thiel.
Wiederwahl ift zulässig§ 0

5. Verkauf der von allen Frauen auf Bereintkasten
gestricklen Stiümps«.

Zur Teilnahme an diese» Versammlungsind alle
Verein. niitglieder berechtigt, 8 8. Sie loerden hiermit
tkeundllchst eingeladen.

._ vtr Vorstand.

Turnverein Biebrich
” « gr Ult«. - » ur. « itlon.
Camllaa, den5. Dezember, abend« «>/, Udr

Mitglirder-Versammlang.
t antlorbnunt:

1. Vortrag de» Herrn «tekior» « rünemntd üb die
11 Ursachen öet (Deltfrlcgcs■ ■

9. Bericht über dl» Tätigt«, d' b Bo itanbe»
I, Norta» über untere« erb,«bangen mu den im Selb« »ehenbrnMitgliedern.

Wir bitten unsere »rüglteber. b«onber» ln « nbetro« , de»
erden « »„lies, nicht nur oollzählig, ionbern auch recht pünktlichDUerichrtneu.
— _ * ee vor,,au».

tu »erkauien. «too
Nötz. Wteebab-nechrasie  lei.

Suchen Sie
etwas tu kaufen oder tu
verkaufen, inserierenSie
»» beeten durch Ver.

i mlttetung der Uieeten

Htöd.

*amen Clmfel. Ichm
SJInfe. Drauerbui , Stu.i
Mantel H U i,ob,e . tillia tuBivtauirn.

Nah tu de, lUe'dthiwhrlle

Mil r« rlQUIfü:
«b » WetnUvildUuilrl, *0 ha
alibtlrokieabce » ahlchwele,

«bolsftrghe1«, I, >tnkt>. •

«auberet , edettcher

Zunge
tato« gesucht «7«g

Kantine vlon -vn » S».

Sromhifll—Vlfuuna
«keztal vebnndlnng feil
über 20 Aabten mit de-
k<-»»t überralchlchneüem.
beitem « , «otg. »

Aueraangabe genügt.
G. SchlaMP. Apoidtker

Wtesbaden.
Kaitrr Srtedrtch Ri»o 17, v.

fl einer ^ WWlllU ßflM
‘ Hä», tpie Bru rillt «I.
. OtrageabeicuibtHna
il. ®C4jt . 8 « i de» IM , •>a»,iltcher Dgietnin Büül'bt

ReH Je » Ku»U)u«en« bettbniblaieintr" Uh, bet•»»*»»».»«.« 7no »>,-
Dt » kniti»tta» lileek

tagt « OeTtni.
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